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Bf Stuck. Montag den 2ten Sctober, 1788. 


Ueber Aufklärung. 
Fortſetzung. 

on den Zeiten Conſtantins an, 
bis jetzt, wie viele unzaͤhlbare Opfer, 
welche Pfaffenwuth ſchlachtete, liefert 
die Geſchichte nicht? Hing es in den 
Zeiten der ruͤſtigen Klopfechter der Kirche 
über Ketzer wohl von den Theologen ab, 
daß auch nur ein einziger dem Tode ent⸗ 
ging? Woͤrde der Pfaffengeiſt der unauf⸗ 
geflärten Zeiten der Kreuzzuͤge wohl ein 


einziges Opfer der Religionswuth ver⸗ 
ſchont haben, wenn er alle Heiden der 
Erde hätte vertilgen koͤnnen? Wie viele 
Millionen rechnet ein einziger aufgeklaͤr⸗ 
ter las Caſas, die durch die Wuth der 
unaufgeklaͤrten Religion in Amerika fie⸗ 
len? Wer kann den Namen Cap amal⸗ 
ka ohne Mitleiden hoͤren, und ohne 
Thraͤnen den Namen des als Ketzer ver⸗ 
brannten Atabaliba nennen? Wer 
ohne Ruͤhrung es denken, daß der recht⸗ 

glaͤubige 
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gläubige Spanier den ungläubigen Arte: 
rikaner mit Hunden zu Tode hetzte, mit 
ſeinem Fleiſch ſie fuͤtterte, und die zer⸗ 
ſtuͤckten Glieder dieſer Ungluͤcklichen zur 
Speiſe für die Hunde öffentlich verkaufte? 
Was war die Bartholomaͤusnacht anders, 
als ein Denkmal des unaufgeklaͤrten Pfaf⸗ 
fengeiſtes? Die Maſſacre in Irrland, die 
allenthalben glimmenden Scheiterhaufen 
aller Nationen, die Intoleranz der Prie⸗ 
ſter anblies; die Inquiſitions⸗ Gerichte, 
die Auto⸗da⸗fe's; ſtammten ſie nicht alle 
von Rom her, dem Sitze des unaufge⸗ 
klaͤrten Prieſterdeſpotismus? Mir ſinkt 
die Hand nieder bey der unzaͤhlbaren 
Menge ſchaudervoller Auftritte, womit 
der taͤuſchen wollende Prieſter den Erd⸗ 
ball verheerte! Und Rom wuͤrde noch 
850 alle Proteſtanten vernichten; alle 
Voͤlker unterjochen: ſeine Jeſuiten wuͤr⸗ 
den die Rollen der Scharfrichter und 
Henker, und die übrigen Pfaffen würde 
den Dienſt ihrer Knechte verrichten, wenn 
die Aufklaͤrung nicht ihre maͤchtige Aegide 
uber die Voͤlker hielt? 2 
Luther gab der Religion einen ed⸗ 
tern Wirkungskreis, da er fie aufklaͤrte. 
Indem Calvin zu Genf einen Servet 
derbrannte, und von chriſtlicher Liebe 
hredigte, bediente er ſich bloß der Waf⸗ 
en eines reinern Verſtandes, der man⸗ 
che Thorheiten feines Zeitalters zuͤchtigte. 
wingli war aber unfteeitig der Beſte 
iner Zeit. Seine Aufklärung athmet 
den Geiſt des uͤbertriebenen Haſſes gegen 
Anders⸗Denkende nicht, wie Luthers 
und Calvins; ſondern zeigt den ruhi⸗ 
en Ernſt des Denkers, und den zwar 
ndhaften, aber unverfolgenden Muth 
eines Reformators. Auf die Geiftlichen 
ihrer Confeſſionen erbte zum Theile der 
euereifer ihrer Religionsverbeſſerer. Lu⸗ 


theraner und Reformirten verfolgten, lä⸗ 
ſterten, ſchmaͤhten, und haßten ſich, daß 
ihr Eifer einen Crell aufs Schaffot 
brachte, — weil er den Lutheranern 
verdächtig war. In England wirkte er 
nicht minder Rebellionen, und brachte 
aus gleicher Urſach Carl den Erſten aufs 
Blutgeruͤſt. Schwaͤrmeriſche Puritaner 
ſiegten über ihre Gegner, und beflecten 
die Erde mit dem Blute ihrer Mitbürger. 
Und was wuͤrde noch nicht lange ein 
Goͤze gethan haben, wenn die Aufklaͤ⸗ 
rung ihm nicht ſeinen Stachel genommen 
haͤtte? Und was wuͤrde ſo mancher Prie⸗ 
ſter des Proteſtantismus nicht noch taͤg⸗ 
lich thun, wenn ihm nicht eine gefaͤhr⸗ 
liche Macht entriſſen wäre? Die Taͤuſchung 
und das Vorurtheil lauern in ihrer Hoͤh⸗ 
ke. Die Werkzeuge, womit ehedem der 
Prieſter die Ketzer verfolgte, liegen um 
fie herum. Aber Dank ſey es der Vor⸗ 
ſehung, daß die Aufklaͤrung mit dem 
Cherubsſchwerdte dieſen Eingang bewahrt, 
damit dieſe Ungeheuer nicht ſchaden koͤn⸗ 
nen. Glimmend in der Aſche ſieht der 
Forſcher ein wildes Feuer, das Alles ver⸗ 
zehren wurde, wenn die Aufklaͤrung feine 
Ausbruͤche nicht hemmte. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Aix, den 15. Jan. 

Ein Buͤrger kam in Verrichtungen 
nach Cucuron. Daſelbſt fiel er in Ohn⸗ 
macht aus welcher er nicht zu ermuntern 
war und da ihn jedermann fuͤr tod hielt, 
ward er in 24 Stunden begraben. Des 
andern Tages hoͤrte eine Frau die in die 
Fruͤhmeſſe gehen wollte, einen dumpfen Laut 
in dem noch nicht zugemachten Grabe, 
ſie meldet es, man oͤfnet den Sarg und der 
Mann war wieder aufgelebt. Er * 

ie 


die Kirche unter heftigen Schelten, daß 
man ihn ſo bald begraben haͤtte, und for⸗ 
derte die Unkoſten des Begraͤbniſſes vom 
Pfarrer wieder. 15 
Aus Siena. Voriges Jahr errichtete 
man hier an den Thuͤren der Haupkirche 
einen Blitzableiter. Einige Einwohner ei⸗ 
ferten dagegen und nannten dieſe Stangen 
Ketzerſtangen, weil Franklin, ihr Erfinder 
ein Proteſtant iſt. Jedermann war begie⸗ 
rig auf den Erfolg. Endlich kam dieſes 
Jahr ein Gewitter. Auf einmal fuhr der 
Blitz unter einem heftigen Schlag auf die 
Stange, lief laͤngſt der Ableiterkette hin 
und verlohr ſich in einem kleinen Waſſer, 
wohin man die Kette gefuͤhrt hatte. Der 
Thurm ward ſogleich von erfahrnen Leu⸗ 
ten genau viſitirt und fand alles unverletzt. 
Die Freude und das Lob das man den 
Franklin nun ertheilte, war unbeſchreiblich. 


London; Hier giebt es eine arme blinde 
Frau, die aus lauter kleinen Tuchfleckgen, 
Kähelſſen macht und ein fo feines Ge⸗ 
fuͤhl in den Fingern hat, daß ſie nicht al⸗ 


lein die Raͤhnadel ſehr geſchwind einfaͤ⸗ 
deln, ſondern auch die verſchiednen Far⸗ 
ben der Fleckgen unterſcheiden kann, und 
niemals ein Falſches ergreift. 


Buͤcher anzeigen. 

Nachtrag zu Moſes Mendelſohns 
Schriften in einer Sammlung von gedruck⸗ 
ten und ungedruckten aber unbekannten 
Aufſätzen, 8. Elbing, 1788, 144 S. 1 fl. 
pr. Der Herausgeber und Sammler, dieſer 
vom dem verewigten Mo ſes herruͤhrenden 
Stucke verdient allen Dank. Nach der eig⸗ 
nen Anzeige des H. gehoͤren ſie freylich un⸗ 
ter ſeine Erſtlinge; aber gewiß ſind ſie ſehr 
leſenswuͤrdig, und wer wird einen groſſen 


. 


Geiſt nicht auch in ſeinem Schlafrocke ſehen 
wollen. Wir begnuͤgen uns bloß den In⸗ 
al anzuzeigen‘, und uͤberlaſſen dem Pub⸗ 
kum die weitere Beurtheilung. 1) Der 
Nachahmer. 2) Die zaͤrtliche Mutter an 
ihre Tochter. 3) Der keuſche Siken. _Q 
Ariſtes an Hylas. 5) Gedanken. 6) Ge⸗ 
danken der Alten uͤber einige Tugenden. 7) 
das Alter der Welt und der Menſchen. 8) 
Sokrates Geſpraͤche mit dem Euthydemus, 
uͤber die Gottesfurcht und Gerechtigkeit. 9) 
Des Sokrates letzte Troſtrede an ſich ſelbſt. 
10) Der Rangſtreit. 11) Wahrheit und 
Falſchheit eine Erzaͤhlung. 12) Die Ge⸗ 
ſchichte der ungluͤcklichen engliſchen Koͤnigin 
Boadicea. 5 
Meder Journal noch Roman, heraus⸗ 
gegeben von Siegismund Grüner, 
Ites Heft, 8. Elbing, 1788. 128 S. 1 fl. 
Dieſe mit vieler Wahl geſchriebene 
Schrift, enthaͤlt folgendes: Des Autors 
letzte Worte an ſein Buch; Staupe und 
Brandmark, eine Geſchichte der gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeitz an Schröder, Schauſpieldirek⸗ 
tor in Hamburg an feinem Geburtstage; 
Wiederlegung; an Minna, als Nina in 
Wahnſinn aus Liebe; Sie iſt nicht mehr, 
eine Elegie an Minnas Schatten; der Ein⸗ 
ſiedler, Vorſpiel mit Geſang in zwey Akten, 
den Freunden der Buͤhne und insbeſondere 
Elbings guten Buͤrgern zum Abſchied ge⸗ 
widmet; Brachmannſche Weisheit uͤber 
Daſeyn Gottes, Seele und Menſchengluͤck 
vor und nach dem Tode; Irrthum und 
Wahrheit; eine phſichologiſche [Erzählung 
uͤber das Theaterweſen. 
5 Anekdote. \ 
Ein ſehr geſpraͤchiger Barbier fragte et- 
nen Herrn, wie er ſeinen Bart wollte ge⸗ 
putzt haben? Ganz ſtillſchweigend, ant⸗ 
wortete dieſer. 
Fordon, 


Fordon, vom aster bis zum a9 ten nach Elbing 
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Dutkiewiez, 1 Gefäß Roggen und Weizen. roliezews k., 1 Gefäß rohe Aſche. 
Nowakowski, 3 Traften Stabholz und Brauholz. Meierowie 1 Gefaͤß 127 ae 

Okraszynski, 1 Gefäß rohe Aſche. Olkiewiez, 1.Gefaͤß rohe Aſche. 

3 wWoechſel⸗Cours. Königsberg, den 22. Septbr. 1788. 
Amſterdam 1 L. vie = 306 1½ gr. 
2 71 — 5 305 gr. 
Hamburg 3 1 Rthie. beo. 8 137 gr. 
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alte 
Alte Rubeln 
Neue dito . 
Gute dito 5 
Friedr. Wilh. D'or 


Louis- Carl - d'or 


Auf Verlangen des Kaufmann Johann Gabriel Oppermann wird, da ſein 
Kredit durch ein ungegründetes Spargement einiger Tuchmacher zu Koͤnigsberg ſehr 
geſchwächet wird, folgendes Atteſt G. Königl. Hochedlen Magiſtrat zu Bromberg zu 
Aufrechthaltung ſeines uten Namens eingerückt: 124 j j 

Daß der hieſige Kaufmann Herr Johann Gabriel Oppermann nach 
Maaßgabe zweger Contracte, die ſich in denen hey Uns, in Sachen der Koͤnigsbergſchen 
Tuchmacher, Saremski und Lonſerten wieder den Kaufmann Oppermann ſchwe⸗ 
benden Prozeß⸗Atten befinden, verbindlich gemacht, denen Tuchmachern Saremski 
und Conſorten 400 Centner Wolle zu liefern, und daß derſelbe zur Deckung dieſer 
Contracte nicht nur ſeinen vorräthigen Woll: Beftand in 320 Centner circa beſtehend, 
gleich beym erſten Verhoͤrs Termin, unter unſern Beſchluß gegeben. Daß ferner die 
erwehnte Tuchmacher 44 Centner Wolle der Zeit ſchon interemiſtiſch als abgenommen 
eingeſtanden, ſondern auch zur groͤſſern und mehreren Sicherheit, unterm 15 huj. 
3000 Rthlr. Schreibe Dreytauſend Thaler baar deponirt hat. Dieſes Atteſt haben Wir 
dem hieſigen Kaufmann Oppermann, in Gefolge der bey Uns verhandelten Akten 
in beweiſender Form Rechtens, unter unſerer Unterſchrift, und beygefuͤgtem Inſiegel 
erthe ilen koͤnnen. Signatum Bromberg den aoten September 1788. 

N nr Bürgermeifter und Rath. 
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Eine plaiſante Wohnung von 4 Stuben und eine Kammer, Kuͤche, Keller und 


Boden, iſt jetzt auf Michael zu vermiethen, und kann gleich bezogen werden. Liebha⸗ 
ber belſeben ſich bey dem Makler Ka wer au zu melden. N) 


